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1. An d.en vier }achecken rnu8 d.er Auslauf der Dachrinne in die Regenleiste mitrlBostik :12't gut e:ingestrichen werd.en. ilierauf íst aus ttlero stat ungef ormt, '
Typ ï" ein Pfropferr", zu bilden und. in die Ecke fest einzud.riicker,. Ias Ganze muB

.,,mitrr3ost11< ;,11 2ttiiberstrichen werden, ebenso die Fuge zwischen vorderer und hin-.
: seitlichen Regenrinnen.

2, Iie an d.er Karosserie bef estigten Tiirscharniere sir:d. zrqar innen angeschweiBt,
aber auBen nur mit Zinn gegen die AuBenhaut abgedichtet. liese Yerzinnung be-

,kommt Rísse, durch welche tïasser eindr:ingt. Die Gummikappen, welche íÍber d.ie
,:';aus d.er Karosseri-e kommend.en Scharnierhàlf ten gesteckt sind, miÍssen nachtràg-

lich wie folgt festgeklebt werd.en:

a) Oummikappe umstiil"pen, mit rrBostik 512" an der Beriihrungsflàche
mit der Karosserie bestreichen und trocknen lassen.

r\ ni o Senihrungsflóche um das Scharnier an der Karosserie mit I'Bostik
5L2" bestreichen unri die vorgetrocknete Gummikappe sofort in ihre

" gewiinschte Lage bringen. ïIit d.en Fingern ist die Kappe noch etwas
anzudriicken.

5, Die senkrechten §treben zwischen d.en gro$en Seitenfenstern und den Ausstell-
fenstern ntissen an den oberen und unteren Benihrungspunkten mit der Karosserie
dicht sein. Ist d.ieses nicht d.er Fall, muB (auch unter den,0ummieinfassungen)
mit 'rTerostat ungeformt. typ 7" abgedichtet werden.
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4, Die grrBen Seitenfenster miissen an der unteren Lërngskante und. an den beid.en
Seitenkanten von unten ca. 10 crn hoch mit'fBostik 512r'eingekittet sei.l. ner
Kitt so1] nur d.1e aufstehende Kante der Scheibe, nicht die Seitenflàchen be.
nihren. Kitt zwischen Scheibenflàche und Gummieinfassung 1à8t den Gummi nicht
.r:.ilil;f..lii,: i1.,, :l l_.rti 
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Bei den Ausstellfenstern wird durch gutes Anliegen der Scheiben am Oummiprofil
all-es erreÍcht. llan prr-if t mit einem zvrischen ScheÍbe und Gummi gelegten Papier-
streifen rundherum, wo ein schlechter Anlagepunkt oder ein Spalt ist, Auf d.er
ScharnierseÍte kann d.ie Scheibe dadurch nàher an den Gummi gebracht werd.en,
da8 zwischen Scharnier und Scheibe entsprechend viele *ummischeiben ï286216-A
gelegt werden. Am iibrigen Umfang kann man durch vorslchtiges nach au8en Klop-
fen des Steges, auf vrelchem dle Gummieinfassung ruht, abhelfen.
Ausstellfenster ohne Verstàrkungsschiene aus Metal1 (fl:iz29O-i) sind. nach-
trËiglich damit zu veïsehen. Scheibe abnehmen, Schiene d"er Lànge nach ven oben
nach unten aufschiebeir. BesclLàd.igte Profilgummi sind zu ersetzen und mit 'rBo-
stik )12rt einzukleben. Gumrni einstreichen und antrocknen lassen. Karosserie
einstreichen und Gummi sofort einsetzen.

6 Entsteht ein Spalt am Einfassungsgummi der TÍirscheiben, wird dieser mit
'tBostik !12" verkittet. Der trieiBe Fiillgunin.i muB gl"eichmà8ig im Rahmengummi
liegen. Er darf nicht durch z'erren stellenweise diinner sein, Hohlstellen zwi'
schen Einfassungsgummi und der Tiir können mit I'Terostat ungeformt, Typ 7" &1-1s-

gefiillt v;erd.en

Àehtung ! Nur gewissenhafte Arbeit garantiert den Erfolg. Je feiner der Spaltp
desto besser kriecht d.as lllasser.

7 .7 'lotrQ
). | . L// )v


